[image: image3.jpg]




Medieninformation
Theater Gavella

Naš razred

von Tadeusz Stobodzianek
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1040 theresianumgasse 18




„Unsere Klasse“ erzählt die dramatische Geschichte einer Gruppe von Schulkindern – polnische Katholiken und Juden – aus einer polnischen Kleinstadt, die sowjetische und deutsche Besatzung erlebte und deren Unterdrückung die Dämonen der Grausamkeit und Gewalt im „einfachen Volk“ erweckt. Kinderträume und jugendlicher Enthusiasmus verfliegen, und Freunde von gestern werden zu Feinden des anderen, bereit, etwas zu tun, was sie sich selbst nie zugetraut hätten ...

Słobodzianek beginnt seine zugleich poetische und dokumentarische Schilderung der Umwelt, die Nationalismus und Nationalsozialismus bis zur Unkenntlichkeit auflösen, im Jahr 1925, und drängt sie, getragen von der historischen Beschleunigung, in die nachfolgende Katastrophe, die durch die stalinistische und nationalsozialistische Indoktrination verursacht wurde. „Unsere Klasse“ wurde nach der „Banalität des Bösen“ gefragt, aber auch nach kollektiver Schuld: Kann die Zeit das, was wir einmal begangen haben, in Vergessenheit geraten lassen, oder können solche tiefen Wunden ohne Anerkennung und Reue nicht heilen? Dieses Drama, das auf vielen Bühnen Europas erfolgreich aufgeführt wird, basiert auf einer wahren Begebenheit. Der Ansatz des Autors geht in Richtung einer ergreifenden theatralischen Vivisektion, indem er die Erfahrungen des Brechtschen Staunens und die Handlungen eines nur für das Theater charakteristischen Stücks verwendet zieht uns gleichzeitig an und erschreckt uns …

Nicht umsonst hat die European Theatre Convention, der Verband des europäischen Theaters, diesen 2009 am Londoner National Theatre uraufgeführten Text zu einem der wichtigsten zeitgenössischen europäischen Stücke erklärt. Scharf kritisch ohne eine einzige ausgesprochene Kritik, einfach und komplex zugleich, ist ‚Unsere Klasse‘ ein Werk von großer suggestiver Kraft, das viele unbequeme Fragen aufwirft.“ (Gea Vlahović, Vijenac)
in kroatischer Sprache

Termin: 

20.11.2022

Beginn:


20:00 Uhr
Preise:  


Euro 28,-/24,- 
Kartenvorverkauf: 
1040 Wien, Argentinierstraße 37
von Montag bis Samstag von 13.00 bis 18.00 Uhr
Karten Hotline: 01/501 65/13306
www.akzent.at 
Pressefotos in 300dpi und –texte für Ihre Ankündigung stehen auf unserer Website www.akzent.at in unserem Pressebereich zur Verfügung.
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